
Der Sexgewerbe-Betrieb besteht 
bereits und wird wie bis anhin 
weitergeführt. Bis spätestens Ende 
2020 muss eine Bewilligung vorliegen.  

Es ist das Formular «Gesuch um 
Erteilung einer Bewilligung zum 
Anbieten von Sexarbeit in Räumlich-
keiten oder zur Zurverfügungstellung 
der Räumlichkeiten» zusammen mit den 
folgenden Unterlagen einzureichen: 
- Handlungsfähigkeitszeugnis 
- Farbkopie Pass oder ID 
- Beleg über die Aufenthalts-  
  berechtigung mit Berechtigung   
  zur Erwerbstätigkeit 
- Strafregisterauszug 
  (nicht älter als 3 Monate) 
- Mietvertrag der Räumlichkeiten 
- Bauentscheid zur sexgewerblichen 
  Nutzung oder Bestätigung der 
  Zonenkonformität durch zuständige  
  Gemeinde  
- Konzept über Dienstleistung 

Die Bewilligung wird durch unsere 
Abteilung geprüft, sobald die 
aufgeführten Unterlagen eingereicht 
sind. Bei Bedarf findet vor Ort eine 
Betriebsabnahme statt. 
Die Gebühr für die Bewilligung beträgt 
zwischen Fr. 200.00 und Fr. 4‘000.00.  
Auflagen von weiteren Behörden z.B. 
Kantonale Industrie- und Gewerbe-
aufsicht (KIGA) können folgen.  

Es entsteht ein neuer Sexgewerbe-
Betrieb 

 

Bei der Standortgemeinde sind 
entweder ein Baugesuch mit 
vermassten Grundrissplänen, ein 
Situationsplan und ein Konzept, bzw. 
eine Umschreibung der angebotenen 
Dienstleistungen einzureichen oder es 
ist eine Bestätigung der Zonen-
konformität einzuholen.   

Räumliche Vorschriften: (§ 18c GPV) 
- Rückzugsmöglichkeit für  
  Sexarbeiter/innen ab 5 zur selben    
  Zeit anwesenden Sexarbeiter/innen 
- zusätzlich behindertengerechten  
  Zugang, ein rollstuhlgängiges  
  Klosett, Notrufknöpfe in den     
  Zimmern ab 10 zur selben Zeit  
  anwesenden Sexarbeiter/innen 
- zusätzlich Notausgänge ab 20 zur  
  selben Zeit anwesenden Personen 
- Auflagen von weiteren Behörden  
  z.B. Kantonale Industrie- und 
  Gewerbeaufsicht (KIGA)   

Sobald die Baubewilligung erteilt ist 
oder die Bestätigung der 
Zonenkonformität vorliegt, ist nach der 
Fertigstellung mit unserer Abteilung 
rechtzeitig ein Termin für die Abnahme 
vor der Eröffnung zu vereinbaren. 

Die Bewilligungspflicht gilt für Sexarbeit innerhalb von Räumlichkeiten ab drei Sexarbeiter/-innen. 
Sexgewerbe-Betriebe sind Betriebe, welche Dienstleistungen mit dem Zweck der sexuellen Befriedigung 
des Kunden gegen Entgelt oder anderen materiellen Werten anbieten: Geschlechtsverkehr im 
herkömmlichen Sinn, orale oder manuelle Befriedigung und andere Varianten (Fuss-/Feinmassage, 
Sadomaso, Tantra usw.). Konkret sind dies sogenannte Bordelle, Etablissements, Kontaktbars, 
Massagesalons, Salons, Saunaclubs, Studios sowie Escort-Services. 
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